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Erklärung zur Situation in Syrien 
Angenommen vom EGÖD-Exekutivausschuss am 7. April 2017 

 
Wir, die hier versammelten europäischen Gewerkschaften des öffentlichen Dienstes, verurteilen 
den anhaltenden und ungerechten Krieg und das Leid der Zivilbevölkerung in Syrien. 
 
Der Angriff mit Chemiewaffen am Morgen des 4. April 2017 hat Dutzende von Männern, Frauen 
und Kindern getötet und dazu geführt, dass weitere Hunderte von Menschen um ihr Leben 
kämpfen. Später wurden auch die Krankenhäuser bombardiert, die die Verwundeten 
behandelten. Dies zeigt eindeutig das Ausmaß der Verbrechen gegen die Menschlichkeit in 
Syrien. 
 
Darüber hinaus haben die Bombardierungen am 6. April in Besorgnis erregender Weise gezeigt, 
wie der Konflikt auf globaler Ebene eskaliert. 
 
Die Menschen dort leiden seit Jahren und müssen nicht nur vielfach tödliche militärische Angriffe 
ertragen, sondern auch Hunger und das Fehlen grundlegender öffentlicher Dienste.  
 
Trotz internationaler Abkommen gehen die Angriffe auf öffentliche Dienste wie 
Gesundheitsversorgung und Rettungsarbeiten, Krankenhäuser, Schulen, Energieversorgung, 
Kraftwerke, Wasserversorgung und andere für die Gesellschaft existenzsichernde Dienste weiter. 
Die WHO hat allein 2016 mehr als 120 militärische Angriffe auf Krankenhäuser und 
Gesundheitseinrichtungen in Syrien bestätigt. 
 
Der seit sechs Jahren anhaltende Konflikt bestimmt seit ihrer Geburt das Leben vieler Kinder, die 
inmitten des Kriegsgeschehens aufwachsen. Die internationale Gemeinschaft ist an der Aufgabe 
gescheitert, sie und ihre Familien zu schützen. Der Krieg in Syrien hat ebenfalls Millionen von 
Menschen zu Flüchtlingen gemacht, die ihre Heimat verlassen mussten. Diese Katastrophe 
erfordert vom Rest der Welt und nicht zuletzt von den EU-Ländern, entsprechend ihren Werten zu 
handeln und alle erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um dieser Notlage etwas 
entgegenzusetzen. Das bedeutet die Befolgung und Respektierung der internationalen 
humanitären Gesetze, denen wir alle verpflichtet sind. 
 
Wir halten es für nicht akzeptabel, dass die Zivilbevölkerung unter diesen unmenschlichen 
Bedingungen lebt, und wir fordern die internationale Gemeinschaft und die Institutionen der 
Vereinigten Nationen auf, sofort zu handeln und alle möglichen Maßnahmen zu ergreifen, um: 
 

 Die syrische Zivilbevölkerung zu schützen. 

 Angriffe auf existenzwichtige öffentliche Dienste zu stoppen. 

 Das Völkerrecht einzuhalten https://en.m.wikipedia.org/wiki/Public_international_law  und 
bestimmte Waffen zu verbieten https://en.m.wikipedia.org/wiki/Weapons wie zum Beispiel 
chemische Waffen. 

 Dafür zu sorgen, dass Kriegsverbrecher zur Rechenschaft gezogen werden. 

 Sich für einen sofortigen Waffenstillstand und ein mutiges diplomatisches Abkommen zur 
Beendigung des Krieges in Syrien einzusetzen. 

http://www.epsu.org/
https://en.m.wikipedia.org/wiki/Public_international_law
https://en.m.wikipedia.org/wiki/Weapons

